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Motivation  1 

1 Einleitung 

1.1 Motivation  

Mit dem Start der ersten Immobilienportale1 vor ca. 15 Jahren entstanden 
erstmals Datensätze, die bundesweite Immobilienanalysen ermöglichen. Davor 
waren großräumige Analysen nicht oder nur sehr eingeschränkt möglich. Im-
mobilienmarktanalysen beruhten auf der lokalen Marktkenntnis und den einge-
schränkten Datensätzen von Maklern (Enderle, 2009). Der Immobilienmarkt 
war intransparent. Analysen, geschweige denn räumliche Analysen oder Kar-
tendarstellungen, wurden nur in geringem Maß durchgeführt.  

Immobilienportale sammeln seit mehr als einer Dekade geokodierte Informati-
onen zu Immobilien. Unterschiedliche Akteure der Immobilienwirtschaft wie 
Makler, Genossenschaften, private Anbieter, kommunale Immobilienunter-
nehmen etc. veröffentlichen auf Immobilienportalen ihre lokalen Angebote, 
um diese auf den meist überregionalen Online-Marktplätzen von Immobilien-
portalen anzubieten. Die Zeitung als primäres Suchmedium für die Immobi-
liensuche wurde weitgehend von Immobilienportalen abgelöst. Erstmals liegen 
nun deutschlandweit Angebotsdaten von Immobilien in statistisch relevantem 
Umfang vor. Gemeinsam ist den seit Jahren eingespeisten Daten eine räumli-
che Komponente in Form einer sekundären Metrik (Adresse und Hausnum-
mer). Die vorhandene Geokodierung nutzen Immobilienportale bisher nur bei 
der Verortung ihrer Angebote, obwohl die Datenfülle enorm ist. Die Zahlenan-
gaben der großen Portale über ihr monatliches Angebotsaufkommen ähneln 
sich in Deutschland. Das deutsche Immobilienportal Immonet (Immonet, 
2014) gibt z.  B. auf seiner Startseite an, dass allein hierüber 1,49 Millionen 
Wohnimmobilien im Miet- und Kaufbereich in Deutschland angeboten wer-
den. Weitere große Portale wie Immowelt geben 1,2 Millionen Angebote an 
(Immowelt, 2014), 1,5 Millionen Immobilien bietet Immobilienscout 24 (IS24) 
an (Immobilienportale, 2012). Wird davon ausgegangen, dass die durchschnitt-
liche Verweildauer eines Mietobjektes in einem Immobilienportal ein Quartal 
beträgt, dann sind bei den populärsten Portalen jährlich jeweils 5,56 Millionen 
unterschiedliche Angebote im Bestand. Wird diese Anzahl den laut des Zensus 
2011 (Statistisches Bundesamt, 2011) deutschlandweit insgesamt verfügbaren 

                                                           
1  Immobilienportale sind Online-Marktplätze zur Vermittlung von Immobilen. 
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